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Das Kulturzentrum Monte Azul – Raízes

Culturais hat das Ziel, Kindern, Jugendlichen

und Erwachsenen den Zugang zur Kultur durch

künstlerische Ausdrucksformen wie Theater,

Tanz, Musik und bildende Kunst zu ermöglichen.

Als bedeutender Kulturort in São Paulo wurde es

1983 gegründet und zählt zu den ersten

kulturellen Zentren im peripheren Süden der

Stadt.

Zu Beginn jedes Jahres startet das Kulturzentrum

ein Programm mit kostenlosen Kulturworkshops.

Diese Angebote fördern die persönliche

Entwicklung, stärken das Gemeinschaftsgefühl

und ermöglichen es den Teilnehmenden, sich

durch die Kunst zu entfalten. 

Kulturzentrum Monte Azul -
Raízes Culturais  

Politischen Situation

Die politische Lage in Brasilien ist im ersten

Halbjahr 2026weiterhin von Polarisierung und

strukturellen Herausforderungen geprägt. Die

aktuelle Regierung verfolgt einen Fokus auf

Sozialpolitikund versucht, Programme zur

Einkommensübertragung und sozialen Inklusion

auszubauen, um historische Ungleichheiten zu

verringern.

Im sozialen Bereich ist ein kleiner Fortschritt

bei der Beschäftigungs- und Einkommensrate zu

beobachten. Hervorzuheben ist insbesondere die

Änderung bei der Einkommensteuer: Seit Januar

2026 sind Arbeitnehmende mit einem

monatlichen Einkommen von bis zu 850 € von

der Steuer befreit. Dies kommt Millionen von

Brasilianer*innen zugute und erhöht das

verfügbare Einkommen der mittleren und

unteren Einkommensschichten (www.gov.br). 

Gleichzeitig bleibt das politische Klima mit einer

aktiven Opposition im Kongress und Debatten

über haushälterische Verantwortung versus

Ausweitung sozialer Ausgaben angespannt.

Maßnahmen der Wohnungspolitik sind nach wie

vor ein wichtiges Thema und zielen darauf ab,

wirtschaftliches Wachstum und soziale

Gerechtigkeit miteinander zu vereinbaren.

von Valeria Carrilho Rückner von Roberto Krust

http://www.gov.br/
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Zum aktuellen Angebot gehören unter anderem

Zeichnen, Forró, Theater, Capoeira,

lateinamerikanische Tänze, Fitness-Tanz, Yoga

und Meditation, Samba Rock, Samba de Gafieira

sowie Englisch- und Deutschkurse.

Nanci Zeferino, eine Teilnehmerin aus dem Samba-

Rock-Kurs, betont, wie sehr sie das Kulturzentrum

in einer schwierigen Lebensphase unterstützt und

gestärkt hat.

Jährlich veranstalten wir zudem unsere

Theaterwoche, die bereits ihre 32. Ausgabe erreicht

hat, sowie verschiedene kulturelle Veranstaltungen

an den Wochenenden. Eine zentrale

Herausforderung bleibt die wirtschaftliche

Stabilität, um die kulturelle Arbeit langfristig zu

sichern. Dank der kontinuierlichen Unterstützung

von Künstlern, freiwilligen Kollektiven und

Partnern können wir unsere Arbeit fortführen. Wir

betrachten Kultur als wesentlichen Beitrag zur

ganzheitlichen Entwicklung des Menschen.

von Susanne Rotermund

Vom 22. bis 25. Januar wurde die erste Gruppe des

Postgraduiertenkurses „Educação Comunitária

Mainumby“ erfolgreich abgeschlossen. Dieser Kurs

steht in einer Kooperation zwischen der

Associação Comunitária Monte Azul und der

Faculdade Rudolf Steiner und wird finanziell durch

die Mahle Stiftung unterstützt. Der zweijährige

Kurs widmete sich zentralen Themen wie

Zugehörigkeit, menschlicher Entwicklung,

pädagogischen Werkzeugen und Community

Development, symbolisch verbunden mit den

Elementen Erde, Wasser, Luft und Feuer. Die

Methodik basiert auf über 40 Jahren Erfahrung

von Monte Azul in der Erwachsenenbildung und

wurde in einem kollektiven Forschungsprozess

weiterentwickelt. Ziel war es, die

Waldorfpädagogik in nicht-formale Bildungsräume

und sozial benachteiligte Kontexte zu integrieren.

Im Rahmen der Abschlussarbeiten erstellten die

Teilnehmenden Portfolios oder Podcasts, in denen

sie ihre Biografie reflektierten und die Wirkung

des Kurses auf ihre persönliche und berufliche

Entwicklung darstellten. Dabei wurden auch

gesellschaftliche Herausforderungen wie

Rassismus, soziale Ungleichheit und Ausgrenzung

thematisiert. Besonderer Dank gilt Prof. Dr. José

Américo Menezes (UFS/Aracaju) für seine

wertvolle Begleitung und seine Rolle als externer

Gutachter.

Abschluss des ersten
Postgraduiertenkurses in
Community-Based Education:
Mainumby
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Theaterfestival Monte Azul. Portfolios und Präsentation der
Abschlussarbeiten des Aufbaustudiums Mainumby..



Monte Azul in Bewegung 
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Monte Azul und ich 

Seit Beginn meiner beruflichen Laufbahn bin ich davon

überzeugt, dass Organisation, Kontrolle und

Verantwortungsbewusstsein grundlegende Formen sind, mit

dem, was uns anvertraut wurde, sorgsam umzugehen. Doch erst

bei ACMA hat meine Arbeit eine tiefere Bedeutung erhalten. Ich

habe einen Ort gefunden, an dem Zahlen und Prozesse dazu

beitragen, konkrete Unterstützung für Menschen zu

ermöglichen und gemeinschaftliche Beziehungen zu stärken.

Diese Aufgabe zu übernehmen, ist für mich ein Geschenk. Ich

war mir immer bewusst, dass Transparenz und ein

verantwortungsvoller Umgang mit finanziellen Mitteln die

Grundlage unserer Arbeit bilden. Wenn wir mit Klarheit

handeln, wird jede Entscheidung zu einem Ausdruck von

Respekt – sowohl gegenüber den Menschen, die Unterstützung

erhalten, als auch gegenüber jenen, die unserem Wirken

vertrauen.

Ich bin sehr dankbar, meine Erfahrung in den Dienst dieser

Aufgabe stellen zu dürfen.Ich bin der festen Überzeugung, dass

unser gemeinsames Engagement es ermöglicht, Spenden in

Hoffnung, Nahrung, Geborgenheit und neue Chancen für die

Gesellschaft zu verwandeln. Vielen Dank an alle, die diesen

Weg gemeinsam mit mir gehen!

von Rosa Sá, Verwaltungs- und Finanzleiterin

“ICH HABE EINEN ORT
GEFUNDEN, AN DEM

ZAHLEN UND PROZESSE
DAZU BEITRAGEN,

KONKRETE
UNTERSTÜTZUNG FÜR

MENSCHEN ZU
ERMÖGLICHEN UND

GEMEINSCHAFTLICHE
BEZIEHUNGEN ZU

STÄRKEN.”

von Valeria Carrilho Rückner

Seit dem Jahr 2024 widmen wir uns der

Entwicklung des Dokumentarfilms "Sementes

Monte Azul" mit dem Ziel, die Geschichte der

Organisation anhand von Erfahrungen sozialer

Transformation zu erzählen.

Wir freuen uns sehr über die Premiere im April

2026. Der Film präsentiert einen Ausschnitt aus

47 Jahren Arbeit, in denen ACMA Menschen und

städtische Räume nachhaltig geprägt hat. Nicht

alle Geschichten und Akteur*innen können

sichtbar gemacht werden – vieles bleibt still und

anonym. Dennoch verfolgt der Dokumentarfilm

das Ziel, die Erinnerung an diese Zeit

wachzuhalten, einen Teil dieser Geschichte zu

bewahren und denjenigen eine Stimme zu geben,

die diesen Transformationsprozess bereits

durchlaufen haben oder ihn noch erleben.

Er lädt dazu ein, unsere Arbeit kennenzulernen

und sich inspirieren zu lassen, sie zu

unterstützen und zu stärken mit dem Fokus auf

den Menschen. ACMA konnte sich dank des

Engagements vieler Menschen, Stiftungen und

Unternehmen entwickeln, die daran geglaubt

haben, dass Veränderung möglich ist. Sie haben

Samen gesät, deren Früchte sich heute weltweit

entfalten. Vertrauen und Gemeinschaft prägen

diesen Weg. Dieser Film ist ein kleines Fenster

in diese große Geschichte.
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Filmbilder: Ute Craemer, 1980er Jahre; Kinder im Haus
von Ute, 1970er Jahre; Natalia, Erzählerin des Films.



Die Gründer und mehrere Mitarbeitende, die die Entwicklung der Organisation seit den 1980er Jahren

miterlebt haben, scheiden aus gesundheitlichen oder altersbedingten Gründen allmählig aus. Aufgrund

dessen bliebt seit dem 40-jährigen Jubiläum vor sieben Jahren die Nachfolgeplanung ein zentrales

Thema.

Um eine tragfähige Nachfolge zu sichern, haben wir intensiv an der Stärkung unserer Führungskultur

und unseren Organisationsstrukturen gearbeitet. Dabei ist es von entscheidender Bedeutung, dass wir

die Existenz von Gremien anerkennen, Wir haben ein Gremium, das sich vor allem um die Mission,

Vision und den Umgang mit unseren Werten kümmert und dazu beiträgt unsere anthroposophischen

Grundlagen zu vertiefen.

Ergänzend dazu übernehmen Leitungsgruppen und Koordinator*innen die operative Arbeit und

reagieren auf die Bedürfnisse der Familien in den Gemeinschaften. Die satzungsmäßigen Organe –

Mitgliederversammlung, Vorstand und Geschäftsführung – sichern dabei die rechtliche Existenz der

Organisation.

Sieben Jahre lang haben wir daran gearbeitet, um für jede Leitungsfunktion innerhalb der Asociação

die passenden Personen zu finden. Dabei erhielten wir wertvolle Unterstützung durch externe

Berater*innen. Es war ein partizipatorischer Planungs- und Auswahlprozess.

Schließlich konnten wir genügend Vertrauen gewinnen, um engagierte und erfahrene Frauen in die

Vorstandspositionen zu wählen: Präsidentin, Vizepräsidentin und weitere Direktor*innen, deren

Zuständigkeitsbereiche noch zu definieren sind.

Wir betrachten diese Entwicklung mit einem positiven Blick in die Zukunft und sind zuversichtlich,

dass wir damit die anstehenden Herausforderungen erfolgreich meistern werden.

Valeria Carrilho Rückner Renate Keller Ignacio

Generationenwechsel
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Unsere Spendenkonten:

GLS Zukunftsstiftung Entwicklung:

IBAN: DE 05 430 609 67 0012 330 010 BIC: GENODEM1GLS (VWZ: ACMA F308)

Freunde der Erziehungskunst Rudolf Steiners e.V.:

 IBAN: DE47 4306 0967 0013 0420 10 BIC: GENODEM1GLS (VWZ: ACMA)

Stiftung Freie Gemeinschaftsbank, Basel

Fonds ZSE Monte Azul Brasilien:

IBAN: CH26 0839 2000 0282 2031 5 - BIC/SWIFT: FRGGCHB1XXX

Impressum:

Associação Comunitária Monte Azul

 Av. Tomás de Sousa 552 - Jd. Monte Azul - São Paulo - SP - Brazil - 05836-350

www.monteazul.org

 Haben Sie Anregungen, Kritik oder weitere Fragen, wenden Sie sich gerne an

kontakt@monteazul.org.br

Übersetzung von Douglas Gomes und Märle Müller

Monte Azul International e.V hat als Ziel, die Vision der Associação Communitária Monte Azul in

Deutschland zu leben. Dies wird durch Veranstaltungen und Initiativen umgesetzt. All diejenigen, die

Interesse haben, mehr darüber zu erfahren, können sich bei tatiane.andrade@monteazul.de melden.

2004 2023

von Renate Keller Ignacio

https://nam10.safelinks.protection.outlook.com/?url=https%3A%2F%2Fnewslettertogo.com%2Fij146tiv-pjy3asnk-9atm24dv-1c6p&data=05%7C01%7Cvaleria%40monteazul.org.br%7C2f54bc891aa045de4e3308dacde704e3%7C8e3982c462a145dab382ff4b96321f0d%7C0%7C0%7C638048689416292988%7CUnknown%7CTWFpbGZsb3d8eyJWIjoiMC4wLjAwMDAiLCJQIjoiV2luMzIiLCJBTiI6Ik1haWwiLCJXVCI6Mn0%3D%7C3000%7C%7C%7C&sdata=KoHqsqxF5JLoYbdR8Mcv%2FFpeiqBJl%2Bcztc7WnUR6cqs%3D&reserved=0
https://nam10.safelinks.protection.outlook.com/?url=https%3A%2F%2Fnewslettertogo.com%2Fij146tiv-pjy3asnk-9atm24dv-1c6p&data=05%7C01%7Cvaleria%40monteazul.org.br%7C2f54bc891aa045de4e3308dacde704e3%7C8e3982c462a145dab382ff4b96321f0d%7C0%7C0%7C638048689416292988%7CUnknown%7CTWFpbGZsb3d8eyJWIjoiMC4wLjAwMDAiLCJQIjoiV2luMzIiLCJBTiI6Ik1haWwiLCJXVCI6Mn0%3D%7C3000%7C%7C%7C&sdata=KoHqsqxF5JLoYbdR8Mcv%2FFpeiqBJl%2Bcztc7WnUR6cqs%3D&reserved=0
https://nam10.safelinks.protection.outlook.com/?url=https%3A%2F%2Fnewslettertogo.com%2Fij146tiv-pjy3asnk-bgj92p4z-19dq&data=05%7C01%7Cvaleria%40monteazul.org.br%7C2f54bc891aa045de4e3308dacde704e3%7C8e3982c462a145dab382ff4b96321f0d%7C0%7C0%7C638048689416292988%7CUnknown%7CTWFpbGZsb3d8eyJWIjoiMC4wLjAwMDAiLCJQIjoiV2luMzIiLCJBTiI6Ik1haWwiLCJXVCI6Mn0%3D%7C3000%7C%7C%7C&sdata=5UVY6RDhqyAPxnvoPtGb34iK%2BrEdADbd1xuQTJWSpgo%3D&reserved=0
https://nam10.safelinks.protection.outlook.com/?url=https%3A%2F%2Fnewslettertogo.com%2Fij146tiv-pjy3asnk-bgj92p4z-19dq&data=05%7C01%7Cvaleria%40monteazul.org.br%7C2f54bc891aa045de4e3308dacde704e3%7C8e3982c462a145dab382ff4b96321f0d%7C0%7C0%7C638048689416292988%7CUnknown%7CTWFpbGZsb3d8eyJWIjoiMC4wLjAwMDAiLCJQIjoiV2luMzIiLCJBTiI6Ik1haWwiLCJXVCI6Mn0%3D%7C3000%7C%7C%7C&sdata=5UVY6RDhqyAPxnvoPtGb34iK%2BrEdADbd1xuQTJWSpgo%3D&reserved=0
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	Politischen Situation
	von Valeria Carrilho Rückner

	Kulturzentrum Monte Azul - Raízes Culturais
	von Roberto Krust
	Die politische Lage in Brasilien ist im ersten Halbjahr 2026weiterhin von Polarisierung und strukturellen Herausforderungen geprägt. Die aktuelle Regierung verfolgt einen Fokus auf Sozialpolitikund versucht, Programme zur Einkommensübertragung und sozialen Inklusion auszubauen, um historische Ungleichheiten zu verringern.
	Im sozialen Bereich ist ein kleiner Fortschritt bei der Beschäftigungs- und Einkommensrate zu beobachten. Hervorzuheben ist insbesondere die Änderung bei der Einkommensteuer: Seit Januar 2026 sind Arbeitnehmende mit einem monatlichen Einkommen von bis zu 850 € von der Steuer befreit. Dies kommt Millionen von Brasilianer*innen zugute und erhöht das verfügbare Einkommen der mittleren und unteren Einkommensschichten (www.gov.br).
	Gleichzeitig bleibt das politische Klima mit einer aktiven Opposition im Kongress und Debatten über haushälterische Verantwortung versus Ausweitung sozialer Ausgaben angespannt. Maßnahmen der Wohnungspolitik sind nach wie vor ein wichtiges Thema und zielen darauf ab, wirtschaftliches Wachstum und soziale Gerechtigkeit miteinander zu vereinbaren.
	Das Kulturzentrum Monte Azul – Raízes Culturais hat das Ziel, Kindern, Jugendlichen und Erwachsenen den Zugang zur Kultur durch künstlerische Ausdrucksformen wie Theater, Tanz, Musik und bildende Kunst zu ermöglichen. Als bedeutender Kulturort in São Paulo wurde es 1983 gegründet und zählt zu den ersten kulturellen Zentren im peripheren Süden der Stadt.
	Zu Beginn jedes Jahres startet das Kulturzentrum ein Programm mit kostenlosen Kulturworkshops. Diese Angebote fördern die persönliche Entwicklung, stärken das Gemeinschaftsgefühl und ermöglichen es den Teilnehmenden, sich durch die Kunst zu entfalten.

	Zum aktuellen Angebot gehören unter anderem Zeichnen, Forró, Theater, Capoeira, lateinamerikanische Tänze, Fitness-Tanz, Yoga und Meditation, Samba Rock, Samba de Gafieira sowie Englisch- und Deutschkurse.
	Nanci Zeferino, eine Teilnehmerin aus dem Samba-Rock-Kurs, betont, wie sehr sie das Kulturzentrum in einer schwierigen Lebensphase unterstützt und gestärkt hat.
	Jährlich veranstalten wir zudem unsere Theaterwoche, die bereits ihre 32. Ausgabe erreicht hat, sowie verschiedene kulturelle Veranstaltungen an den Wochenenden. Eine zentrale Herausforderung bleibt die wirtschaftliche Stabilität, um die kulturelle Arbeit langfristig zu sichern. Dank der kontinuierlichen Unterstützung von Künstlern, freiwilligen Kollektiven und Partnern können wir unsere Arbeit fortführen. Wir betrachten Kultur als wesentlichen Beitrag zur ganzheitlichen Entwicklung des Menschen.

	Abschluss des ersten Postgraduiertenkurses in Community-Based Education: Mainumby
	von Susanne Rotermund
	Vom 22. bis 25. Januar wurde die erste Gruppe des Postgraduiertenkurses „Educação Comunitária Mainumby“ erfolgreich abgeschlossen. Dieser Kurs steht in einer Kooperation zwischen der Associação Comunitária Monte Azul und der Faculdade Rudolf Steiner und wird finanziell durch die Mahle Stiftung unterstützt. Der zweijährige Kurs widmete sich zentralen Themen wie Zugehörigkeit, menschlicher Entwicklung, pädagogischen Werkzeugen und Community Development, symbolisch verbunden mit den Elementen Erde, Wasser, Luft und Feuer. Die Methodik basiert auf über 40 Jahren Erfahrung von Monte Azul in der Erwachsenenbildung und wurde in einem kollektiven Forschungsprozess weiterentwickelt. Ziel war es, die Waldorfpädagogik in nicht-formale Bildungsräume und sozial benachteiligte Kontexte zu integrieren. Im Rahmen der Abschlussarbeiten erstellten die Teilnehmenden Portfolios oder Podcasts, in denen sie ihre Biografie reflektierten und die Wirkung des Kurses auf ihre persönliche und berufliche Entwicklung darstellten. Dabei wurden auch gesellschaftliche Herausforderungen wie Rassismus, soziale Ungleichheit und Ausgrenzung thematisiert. Besonderer Dank gilt Prof. Dr. José Américo Menezes (UFS/Aracaju) für seine wertvolle Begleitung und seine Rolle als externer Gutachter.
	Theaterfestival Monte Azul. Portfolios und Präsentation der Abschlussarbeiten des Aufbaustudiums Mainumby..

	Monte Azul in Bewegung
	von Valeria Carrilho Rückner
	Seit dem Jahr 2024 widmen wir uns der Entwicklung des Dokumentarfilms "Sementes Monte Azul" mit dem Ziel, die Geschichte der Organisation anhand von Erfahrungen sozialer Transformation zu erzählen.
	Wir freuen uns sehr über die Premiere im April 2026. Der Film präsentiert einen Ausschnitt aus 47 Jahren Arbeit, in denen ACMA Menschen und städtische Räume nachhaltig geprägt hat. Nicht alle Geschichten und Akteur*innen können sichtbar gemacht werden – vieles bleibt still und anonym. Dennoch verfolgt der Dokumentarfilm das Ziel, die Erinnerung an diese Zeit wachzuhalten, einen Teil dieser Geschichte zu bewahren und denjenigen eine Stimme zu geben, die diesen Transformationsprozess bereits durchlaufen haben oder ihn noch erleben.
	Er lädt dazu ein, unsere Arbeit kennenzulernen und sich inspirieren zu lassen, sie zu unterstützen und zu stärken mit dem Fokus auf den Menschen. ACMA konnte sich dank des Engagements vieler Menschen, Stiftungen und Unternehmen entwickeln, die daran geglaubt haben, dass Veränderung möglich ist. Sie haben Samen gesät, deren Früchte sich heute weltweit entfalten. Vertrauen und Gemeinschaft prägen diesen Weg. Dieser Film ist ein kleines Fenster in diese große Geschichte.
	Filmbilder: Ute Craemer, 1980er Jahre; Kinder im Haus von Ute, 1970er Jahre; Natalia, Erzählerin des Films.
	“ICH HABE EINEN ORT GEFUNDEN, AN DEM ZAHLEN UND PROZESSE DAZU BEITRAGEN, KONKRETE UNTERSTÜTZUNG FÜR MENSCHEN ZU ERMÖGLICHEN UND GEMEINSCHAFTLICHE BEZIEHUNGEN ZU STÄRKEN.”

	Monte Azul und ich
	von Rosa Sá, Verwaltungs- und Finanzleiterin
	Seit Beginn meiner beruflichen Laufbahn bin ich davon überzeugt, dass Organisation, Kontrolle und Verantwortungsbewusstsein grundlegende Formen sind, mit dem, was uns anvertraut wurde, sorgsam umzugehen. Doch erst bei ACMA hat meine Arbeit eine tiefere Bedeutung erhalten. Ich habe einen Ort gefunden, an dem Zahlen und Prozesse dazu beitragen, konkrete Unterstützung für Menschen zu ermöglichen und gemeinschaftliche Beziehungen zu stärken.
	Diese Aufgabe zu übernehmen, ist für mich ein Geschenk. Ich war mir immer bewusst, dass Transparenz und ein verantwortungsvoller Umgang mit finanziellen Mitteln die Grundlage unserer Arbeit bilden. Wenn wir mit Klarheit handeln, wird jede Entscheidung zu einem Ausdruck von Respekt – sowohl gegenüber den Menschen, die Unterstützung erhalten, als auch gegenüber jenen, die unserem Wirken vertrauen.
	Ich bin sehr dankbar, meine Erfahrung in den Dienst dieser Aufgabe stellen zu dürfen.Ich bin der festen Überzeugung, dass unser gemeinsames Engagement es ermöglicht, Spenden in Hoffnung, Nahrung, Geborgenheit und neue Chancen für die Gesellschaft zu verwandeln. Vielen Dank an alle, die diesen Weg gemeinsam mit mir gehen!

	Generationenwechsel
	Die Gründer und mehrere Mitarbeitende, die die Entwicklung der Organisation seit den 1980er Jahren miterlebt haben, scheiden aus gesundheitlichen oder altersbedingten Gründen allmählig aus. Aufgrund dessen bliebt seit dem 40-jährigen Jubiläum vor sieben Jahren die Nachfolgeplanung ein zentrales Thema.
	Um eine tragfähige Nachfolge zu sichern, haben wir intensiv an der Stärkung unserer Führungskultur und unseren Organisationsstrukturen gearbeitet. Dabei ist es von entscheidender Bedeutung, dass wir die Existenz von Gremien anerkennen, Wir haben ein Gremium, das sich vor allem um die Mission, Vision und den Umgang mit unseren Werten kümmert und dazu beiträgt unsere anthroposophischen Grundlagen zu vertiefen.
	Ergänzend dazu übernehmen Leitungsgruppen und Koordinator*innen die operative Arbeit und reagieren auf die Bedürfnisse der Familien in den Gemeinschaften. Die satzungsmäßigen Organe – Mitgliederversammlung, Vorstand und Geschäftsführung – sichern dabei die rechtliche Existenz der Organisation.
	Sieben Jahre lang haben wir daran gearbeitet, um für jede Leitungsfunktion innerhalb der Asociação die passenden Personen zu finden. Dabei erhielten wir wertvolle Unterstützung durch externe Berater*innen. Es war ein partizipatorischer Planungs- und Auswahlprozess.
	Schließlich konnten wir genügend Vertrauen gewinnen, um engagierte und erfahrene Frauen in die Vorstandspositionen zu wählen: Präsidentin, Vizepräsidentin und weitere Direktor*innen, deren Zuständigkeitsbereiche noch zu definieren sind.
	Wir betrachten diese Entwicklung mit einem positiven Blick in die Zukunft und sind zuversichtlich, dass wir damit die anstehenden Herausforderungen erfolgreich meistern werden.
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